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+++ MEDIZIN-TELEGRAMM +++ 
 

Erkältung im Alter 
 

Besser nicht nur an der Oberfläche kratzen, sondern in die Tiefe gehen 

 

30. September 2024 – Ältere Menschen werden schneller krank, und Infektionen verlaufen oft 
schwerwiegender. Schuld ist das Immunsystem, das im Alter nachlässt und uns nicht mehr so gut 
wie in jungen Jahren vor Krankheitserregern schützt. Um Komplikationen vorzubeugen, ist es 
wichtig, Symptome ernst zu nehmen und bei der Behandlung in die Tiefe zu gehen. Mit 
Umckaloabo® unterstützen auch Senioren ihr Immunsystem auf natürliche Weise – schon bevor 
eine Infektion ausbricht. 
 

Das Alter bringt nicht nur Lebenserfahrung, sondern auch einige Veränderungen des Körpers mit sich. 
Während einige – wie graue Haare oder Fältchen – mit dem bloßen Auge erkennbar sind, machen sich 
andere erst durch ihre Konsequenzen bemerkbar. So auch das Nachlassen der körpereigenen Abwehr-
kräfte. Denn: Je älter wir werden, desto anfälliger sind wir für Infektionen.1 Darüber hinaus dauern Krank-
heitsphasen länger und können schwerwiegendere Folgen nach sich ziehen.1 Damit sich der Körper von 
Infektionen gut erholt, ist es wichtig, altersbedingte Veränderungen zu berücksichtigen und bei der Behand-
lung nicht nur an der Oberfläche zu kratzen. Doch wie verändert sich unser Immunsystem im Alter eigen-
tlich, und wie kann man es gezielt unterstützen? 
 

So verändert sich unser Immunsystem 
 

Unser Immunsystem besteht aus drei Barrieren, die Krankheitserreger abwehren und uns vor Infektionen 
schützen. Die erste Verteidigungslinie des Körpers gegen Keime, Bakterien und Co. ist die Epithel-Schutz-
schicht der Haut und der Schleimhäute. Teil dieser Barriere sind beispielsweise die Flimmerhärchen in 
unseren Atemwegen mit der Aufgabe, Erkältungsviren und andere Krankheitserreger abzutransportieren.  
 

Die zweite Verteidigungslinie bildet das angeborene Immunsystem, zu dem verschiedene Abwehrzellen wie 
die natürlichen Killerzellen gehören. Die dritte Barriere ist das erworbene Immunsystem. Es bildet spezifi-
sche Antikörper gegen die Krankheitserreger und verfügt über ein immunologisches Gedächtnis, das ein 
Leben lang dazulernt. Nur wenn alle drei Verteidigungslinien zusammenarbeiten, funktioniert unsere Im-
munantwort optimal und wir bleiben gesund. Fakt ist jedoch, dass die Schutzfunktion aller drei Barrieren im 
Alter nachlässt. So trocknen beispielsweise die Schleimhäute mit dem Alter zunehmend aus, und die 
verschiedenen Abwehrzellen des angeborenen Immunsystems sind deutlich weniger aktiv. Parallel dazu 
bildet das erworbene Immunsystem weniger Abwehrzellen gegen neue Erreger und zeigt zudem eine 
schwächere Immunantwort auf Impfstoffe. Die Folge: Unser Immunsystem wird im Alter immer schlapper – 
Experten sprechen von Immunseneszenz. Verstärkt wird das Nachlassen der körpereigenen Abwehrkräfte 
dadurch, dass alternde Zellen entzündliche Zustände entwickeln („Inflamm-Aging“). 
 

Darüber hinaus verändert sich im Laufe des Lebens die Zusammensetzung der Bakterien im Darm, in dem 
rund 80 Prozent unserer Immunzellen ansässig sind.2 Auch das kann die Funktion des Immunsystems 
zusätzlich schwächen. Dies gilt ebenso, wenn ältere Menschen an chronischen Lungenerkrankungen wie 
etwa dem Lungenemphysem leiden. Gegen alterstypische Erkrankungen wie Bluthochdruck oder Altersdia-
betes eingenommene Medikamente erhöhen die Wahrscheinlichkeit, dass deren Nebenwirkungen die 
Abwehrkräfte beeinträchtigen. Bei manchen rheumatischen Erkrankungen oder nach Organtransplantatio-
nen wird immunsuppressiv behandelt, damit das Immunsystem nicht körpereigenes Gewebe oder trans-
plantierte Organe angreift. Dadurch steigt die Anfälligkeit für Infektionen durch Viren, Bakterien und Pilze 
ebenfalls. Besonders tückisch bleibt: In diesem Lebensabschnitt steckt man sich nicht nur schneller an, 
Krankheitsverläufe sind oft auch schwerwiegender.1,2  
 

Warum Infektionen im Alter schwerwiegender sind 
 

Ältere Menschen sterben etwa dreimal häufiger an einer Infektion als junge Erwachsene. Das liegt daran, 
dass Infektionserkrankungen für sie oft bedrohlicher verlaufen.3 Ein Grund dafür ist das Nachlassen physio-
logischer Körperfunktionen, die der Abwehr von Krankheitserregern dienen. So sind beispielsweise Husten-
stöße im Alter schwächer und somit weniger effektiv beim Abtransport von Krankheitserregern aus den 
Atemwegen.4 Auch die Altersträgheit des Immunsystems spielt beim Verlauf von Infekten eine Rolle: Weil 
die Körperabwehr langsamer arbeitet, brauchen wir im Alter länger, um uns von einem Infekt zu erholen.  
 

Eine längere Krankheitsphase kann dabei auch bedeuten, dass die Gefahr für eine sogenannte Superinfek-
tion erhöht ist.5 Die ist leider überhaupt nicht super. Zu der kommt es, wenn die Abwehrkräfte schon 
geschwächt sind und man sich parallel zu einer bestehenden Infektion mit einem weiteren bakteriellen oder 
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viralen Krankheitserreger ansteckt. Superinfektionen stellen das Immunsystem damit auf eine zusätzliche 
Belastungsprobe.6 Doch nicht nur für die körpereigene Abwehr sind sie eine Herausforderung. Schwere 
Infektionen erhöhen im Alter auch das Risiko, an Demenz zu erkranken.7 Komplikationsreiche 
Infektionsverläufe sind in diesem Lebensabschnitt gerade aber nicht selten. Die Gefahr: Senioren zeigen 
bei Infektionen oft keine, wenige oder atypische Symptome. Krankheiten werden deswegen erst später 
erkannt und behandelt.8 
 

Vorbeugen und ernst nehmen 
 

Angesichts der Komplikationen, die schon eine Erkältung im Alter mit sich bringen kann, liegt es nahe, vor-
beugende Maßnahmen zu treffen. Das gilt vor allem dann, wenn besonders viele Viren unterwegs sind. 
Egal, ob überfüllter Bus oder gut besuchte Konzerthalle: Zur Erkältungszeit tun ältere Menschen gut daran, 
große Menschenmengen zu meiden und so die Ansteckungsgefahr gering zu halten. Wenn das nicht mög-
lich ist, kann das Tragen einer FFP2- oder – noch besser – einer FFP3-Maske vor einer Ansteckung 
schützen.8  
 

Weil sich 80 Prozent aller Infektionskrankheiten über die Hände verbreiten, ist es außerdem wichtig, Hände 
regelmäßig zu waschen oder zu desinfizieren.9 Darüber hinaus können für Senioren Schutzimpfungen 
sinnvoll sein, um schweren Infektionen vorzubeugen. So empfiehlt die Ständige Impfkommission für Men-
schen ab 60 Jahren beispielsweise eine saisonale Grippe-Impfung. Aufgrund der schwächeren Immunant-
wort im Alter wird dabei ein Hochdosis-Impfstoff verwendet, der speziell für Senioren entwickelt wurde.10  
 

Wichtig zu wissen: Auch wer sich vorsichtig verhält und geimpft ist, hat ein Restrisiko für eine Ansteckung. 
Deswegen sollten Senioren schon leichte Symptome stets ernst nehmen und sich auskurieren. Wer zu 
langwierigen Infektionen neigt, tut gut daran, bei ersten Krankheitszeichen zum Hausarzt zu gehen, um 
einen schweren Verlauf zu vermeiden. 
 

Umckaloabo® unterstützt das Immunsystem 
 

Ob in jungen oder in späten Jahren: Den Körper bei der Infektabwehr unterstützen, können alle Menschen 
von eins bis 100 Jahren mit Umckaloabo®. Das pflanzliche Arzneimittel wirkt gegen ein breites Spektrum an 
Erkältungsviren11,12,13 und unterstützt die Abwehrkräfte, bevor sich eine Infektion überhaupt ausgebreitet 
hat: So kann der Umckaloabo®-Wirkstoff EPs® 7630 verhindern, dass Erkältungsviren über die Schleimhaut 
in den Körper gelangen und sich dort vermehren.14 Ist es dazu gekommen, und Viren sind bis in die Zellen 
vorgedrungen, fördert Umckaloabo® Abwehrproteine, welche die Ausbreitung der Infektionserreger stop-
pen.14 Darüber hinaus erschwert dieser Spezialextrakt aus der Kapland-Pelargonie, dass befallene Zellen 
weitere Viren freisetzen.15 Und: Umckaloabo® kann Killerzellen aus dem angeborenen Immunsystem akti-
vieren, die infizierte Zellen beseitigen. In der Endphase einer Infektion hilft Umckaloabo® dem Körper 
außerdem, gründlich auszuheilen, indem es die verletzte Schleimhaut repariert und dafür sorgt, dass ange-
griffene Zellen wieder widerstandsfähig werden. Das trägt dazu bei, Krankheitsrückfälle zu verhindern.15,16 

Neue Studien zeigen auch, dass Umckaloabo® das Risiko für einen späteren Antibiotika-Einsatz aufgrund 
einer Superinfektion signifikant verringert.17 
 

Zahlreiche Studien mit tausenden Patienten haben die Wirksamkeit und Verträglichkeit von Umckaloabo® 
eingehend geprüft und bestätigt.18 Das Arzneimittel des Familienunternehmens Dr. Willmar Schwabe ist 
damit weltweit das am besten untersuchte pflanzliche Medikament gegen Atemwegsinfekte. Seit Jahrzehnt-
en gilt deswegen: Umckaloabo®. Unaussprechlich, aber ausgesprochen gut®.   
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